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Nachläufer .
Nro . Dritte Beilage zum Schwarzwälder Bote » vom V. Sept . L8SS .

Württembkrgische Chronik
Stuttgart , den S8 . August . Größere Kriegsübuvgeu wer¬

den dieses Jahr mit dem kövigl . Armeekorps nicht vorgenomwen
werden . Die Reiterei hat mir ihren Remonten und die Artillerie
mit Errichtung ihrer zwei neuen Batterien vollauf zu thun . Bei
der Infanterie werden so » Mann per Regiment über den jezigen
Stand einberufen werden , vorzug - weise zum Zweck , um die Leute
im Scheibenschießen mit dem neu eingeführten Mmiegewehre ein -

zoüben , s» daß vorerst ivv Mann bei jeder Kompagnie mit Hand¬
habung dieser Waffe sich vertraut machen . Da aber nicht olle Re¬

gimenter einer Garnifov zu gleicher Zeit ihre resp -ktiven Schieß -

slätten benuzeo können , so werden die Regimenter an den Tagen ,
an denen sie nicht auf die Scheibe schießen , Felddienst , Märsche
und ander « Uebungen vornehmen . Durch die wichtige Umände¬
rung der Feuerwaffe der Infanterie wird aber in vächster geit noch
«ine andere Frage io Anregung kommen , indem die seitherigen
Schießstätten , durch die ungleich größer gewordenen Distanzen ,
nicht mehr lang genug sind» und auch ihrer Zahl nach kaum wehr
au «reichen, wert rie Mannschaft weit mehr wie sonst sich im Schie¬
ßen zu üben hat . Es wird stch also darum handeln , die vorhan¬
denen zu verlängern und zu erweitern . Die Beurlaubung auf den
Winterstand soll um den ri . Sept . statt finden . (Karisr . Z . )

Stuttgart . Heber dir wirklich seltene Ausgiebigkeit der
dießjayrigen Frucht können wir rin Beispiel aus unserer Nähe
geben . Bon einem Acker in Berg wurden im vorigen Jahr 12»
Garben , dieses Jahr nur 54 Garben gewonnen . Dennoch ergaben
die 54 Garden 55 Simri Mehl , während die iro im vorigen Jahr
nur 49 Simri Mehl ergeben hatten . Es zeigt sich daraus , daß
diese» Jahr die ausserordentliche Güte der Frucht die Menge reich-

ich erseht. <N . Lgbi . )

Stuttgart . Gestorbene im Monat August : ii Män¬
ner , 7 Weiber , 9 Ledig« wännl ., 10 Ledige weibl . , 18 Knaben (ein -

tchließlich 7 todrgeb .) , iz Mädchen (einschließlich 2 todtgeb . ) » zu¬
sammen 68 Personen . ,

Hetlbronn , den 29 . August . (Ledermarkt . ) Segen
79» Centn « find bereits abgewogen . Verkauft wurde Schmal -
uvd Sodlleder mit einem Aufschlag von 19°, » gegen den lezten
Markt , Ka . bleder erfuhr keine Beräoderung . Beinahe Alles ab -

«esezt. <H . T .)
Heilbronn , den 2 . Sept . In verflossener Woche haben sich

dir Preise von Reps und Ruböl wenig verändert » sie blieben

fortwährend fest , w,e sie es auch heute stad . — Reps wurde je
nach Qualität mit 28 bis 5» ' /r fl . bezahlt . — Für Rüdöl wird

55 fl . gefordert , und 52' /r fl . bezahlt . — Mohnsamen auf

5»' /r fl . gestiegen . - Mohnöl 59 fl . — Leinöl 5» fl . — Mohn¬

kuchen 4» fl . — Ripskuchen 55 —56 fl . per i »i » St . (Frschbl .)
Da « Hagelwetter am Sonntag den 26. August hat auch

im Bezirke Herrenberg in den meisten Gegenden argen Scha¬
ven angerichtet ; bei Nufringen wurden die Pferde des Cilwa -

gens durch einen umsturzenden Baumstamm scheu , und der Wagen
stürzte um , ohne daß jedoch die Passagiere erheblich verlezt worden
wären .

Rottwril , den 1 . September . Im Kaufhause wurde diesen

Morgen neues Korn zu 19 fl . per Scheffel vetkaufr . Die Zu¬

fuhr ist « ne starke » aber auch an fremden Großhändlern fehlt es

nicht . (R . Ehr . )
Der Oekoaem Reichert vom Pulverdinger Hof , ist wegen

der bekannten Mordgeschichte , betreffend Todschlag mir einem Knechte ,
vor die nächsten Ludwigsburger Asstsen verwiesen .

kudwigsburg , den 2 . September - Großes Aufsehen er¬

regt hier «ine Untersuchung , welche gegenwärtig bei einem diesigen
Reiterregiment « wegen eines AbmangelS von mehreren hundert
Eenlnern Heu in den Fouragevorräthen geführt wird . Wir wollen

dem Srgebuiß dieser Untersuchung nicht vorgreifen ; Thatsache ist

es jeooch, daß eine ausserordentliche Cvmmisston für den vorliegen¬
den Kall oiedergesezt wurde , daß ferner ein noch sehr junger Ober -

wachrmeister , der übrigens die Fourage » och Nicht sehr lange ver¬

waltet « , und dem von keiner Seite absichtliche Eingriffe in dos

anvertraute Gut zugetraut werden , seit einigen Tagen verhaftet ist,
und daß endlich ein Orttvorsteher aus dem Oderamt Waiblingen ,
welcher bis vor einem Jahre als Obcrwachtmeister lange Zeit hin¬
durch die Berwaltung der Futtervorräthe zu besorgen hatte , eben¬
falls gefänglich eingezogen und gestern mit Laudsägerbegleitung bie¬
der verbracht wurde . <V . T . )

Au - Oberschwabeo vom 2 . September . In Alt - Hau¬
sen hat dir Hopfenernte begonnen ; st« wird gut mittel aus -

fallen . Der Sonnenbrand entwickelte stch hier 5—4 Tage später
als anderwärts und auch nicht bedeutend » so daß man der der hie¬

sigen sorgfältigen Abtrocknung recht gute Waare aobieten kann .
Man zahlt fürs Abzupfrn per Simri 5 bis 4 kr. (Schw . M .>

Nrdett für fleißige Hände .
An der Vaibingen -Eersheimer S »raße finden tüchtige Grd »

arbetter , Chansflvev und Steinbrecher gegen ent¬
sprechenden Lohn sogleia , Beschäftigung .

ES finden IS — 2 « tüchtige Manrev dauernd « Arbeit

bei dem Wrlzw -rk »auwesen in Wasseralfingen . Zu erfrage « bei

Werkmeister Mögt «, Bopserstraße Nr . I in Stuttgart .

Gespräche de» Schwarrwälder Bote »
mtt einige » Baner « .

Vierzigster Abend .
Schwarzwälder Bote : Sobald der Sommer vollend -

zu Sode gebt , werden die Herren Diplomaten von ihren Ausflü¬

gen in ihre Cabinette zurückkehren und ihre Thätigkcit wieder

beginnen . Es ist deßhalb anzunehmen , daß auf dem diplomatischen
Gebiete bald wieder ein regeres Leben sichtbar werdr » wird , und
es ist nicht undenkbar , daß auf demselben neue Erscheinungen zum
Vorschein kommen werden . Ja , die deutsche Frage , welche
für einige Zeit zur Ruhe gebracht war , taucht jezt schon wieder

auf , und soll dießmal ernstere Züge als je einmal an sich tragen .
Ein östreichisches R undschreiben , das sich auf den von
mir schon einige Mal erwähnten Bundesdrschlnß vom 26 . Juli

bezieht , soll an sämmtliche deutsche Staaten erlassen worden seyn.
Graf Buol spricht darin seine Freude über die in formeller Be¬

ziehung am Bunde gewonnene Einigkeit ans , steht sich aber ge -

nöthigr , die Frage , ob Vestreich sich auch durch den Inhalt des

Beschlusses vom 26 . Juli ganz befriedigt fühle » zu verneinen .
Es wir » hervorgrhobeu , die Absicht de« Wiener Kadinets bei sei¬
nen lecken Anträgen sei dahin gegangen , den Band zur förmli¬
chen Annahme der vier Garantiepunkte zu bewegen , und man habe
die Hoffnung gehegt , diesen Wunsch um so eher erfüllt zu sehen,
als der Bundestag schon im Dezember v . I . hie vier Punkte Ol¬
eine geeignete Kriedensgrundlage anerkannt habe . Dazu komm «,
daß auch bei den Verhandlungen in Frankfurt wiederholt auf die

große Bedeutung einer kompakte » Einigung Gesammtdrutschlanbs
für «in feste « Programm hillgewiesen worven sei. Wenn jemals ,
so habe stch gerade jezt die rechte Gelegenheit dargeboten , durch
offenen Ansastuß au die von Wien au « verfolgte Politik dem
Bunde zwischen den widerstreitenden Interessen eine entscheidende
Stellung zu geben . Schließlich wird die Hoffnung ausgesprochen ,
daß der Gang der politischen Berhandluvgen dir deutschen Regie¬
rungen dennoch bewegen werde, für das Programm der vier Punkte
auch positiv mit einzutketen . Aber all diese Bemühungen O'est -

reichs , den deutschen Bund zu einem gemeinsamen Schritte vor¬
wärts zu bewege», finden keinen fruchtbaren Boden .

Sepple : Dann werda halt dia Oestreicher koa andere Wahl
haba . als z

' saaa : »Es bleibt beim Olten ! "

Schw . Bote : Damit ist ihnen Nicht geholfen ; ich glaube
vielmehr , o«ß Umstände eintreten könnten , wodurch es genöthigt
würde , io Frankfurt auf eine enhgü ltige Ent scheidung zu
dringen . Schon heißt es , die Westmächre , welche Deutschland
bisher wie eine spröde Jungfrau behandelten , sollen , wenn vöthig »
den Math haben , selbst einem Bruche , einem Riffe durch ganz
Deutschland ins Auge zu blicken. Ueberhaupt wird Oestreich , dem
die orientalischen Verwickelungen so nahe liegen , in nächster Zeit
öfters der Gegenstand unserer Besprechung werden .

Jörgle : Nur reacht ausführlich : Deutschland liegt unsrer
Haut am nächst« .

Schw . Bote : Nicht nur in Frankfurt , sondern auch in den

Donaufürsteathümero bekommt nach Berichten öffentlicher
Blätter Oestreich eine sehr harte Nuß zum ausknacken . Es heißt
nämlich , daß die Weltmächte den Kriegsschauplaz an die Donau

zu verlegen beabsichtigen und deßhalb in Bälde eine Armee in die

Lonaufürstenthümer einrücken werde . Es liegt auf platter Hand ,
daß die Ausführung eine « solchen Vorhabens das gegenwärtig
zwischen Oestreich uno den Verbündeten bestehende freundschaftliche
Berhältaiß sehr alterirra könnte . Das öflreichische Kabinet soll

stch nämlich ziemlich entschieden gegen die Uedertragung des Krie¬

ge « auf das linke Donauuier erklärt haben . Bielleicht ist et von

Seite der Verbündeten darauf abgesehen , Oestreich in denKrttg «-

Skrudel hineinzoziehen , was um so möglicher wäre , als ;» Oen -

reich keine neutrale Macht ist. sondern fortwährend durch den Al -

lianzvertrag vom 2 . Dezember gebunden wird . Oestreich hat wohl
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dir Berechtigung in den Donausürstentbümern zu seyii » aber kei¬
neswegs die Beiugniß , andere al « die Gegner der Pforte mit Ge¬
walt auszuschließea , oder dieser Macht und ihren Verbündeten in
Betreff ihres Einrückens in di« Fürstentbümer etwas vorzuschrei -
bev . Wenn aber der Krieg in lezlerm entbrennen würde , könnte
doch wohl Oestreich nicht Gewehr in Arm den Beobachter machen ?

Frieder : De« wär ' a sauberer „Oestreichischer Beobachter !"
Schw . Bote : Wenn die Nüssen von den Verbündeten rn

Beffarabien angegriffen würden , so könnten sie solche über den
Pruth zurückwerfen , müßten aber an diesem Halt machen , um nicht
in einen Covflict mit den Oestreicheru zu kommen . Folgenden
räthselbaften Bericht in Betreff Oestreich« bringt die Berliner
Börsenzettuüg : „Man theilt nns mit , daß die diplomatische Si -
„ tuation in den orientalischen Angelegenheiten während der lezten
„Tage eine Aenderuug von großer Bedeutung erfahren habe , mit
„ welcher die vorzeitige Rückkehr des vreußischen Gesandten , Gra¬
ufen v . Arnim , auf seinen Posten in Wien in Zusammenhang
„ gebracht wird . " Die Börsenzeitung verweist mit dem Bemerken ,
daß ihr Näheres nicht bekannt sei , auf ihre pariser Correspondenz ,
welche von einer „ Krise der öst re ich Aschen Politik "
spricht , veranlaßt durch die Verhältnisse in Italien und die
drohende Verlegung des KriegSschauplazeS an die Donau . Diese
Verlegung namentlich soll in Wien unter den verschiedenen Fra¬
gen , welche Oestreich nahe liegen , die erste Stelle cinnehmen . Der
französische Gesandte in Wien soll neuerdings erklärt haben , daß
Oestreich cS ganz in der Hand habe, durch ernc Verwirklichung der
Mitwirkung , die eS vertragsmäßig übernommen habe , die Erpe -
dition , wenn sie strategisch geboten erscheine , seinen Wünschen
und Interessen entsprechend sich gestalten zu lassen. Die Erpe -
dition scheint nach allen Berichten eine beschlossene Sache zu styn
und gegenwärtig durch lebhafte Conferenzen und Correspondenzen
erörtert zu werden . Alle« deutet darauf hin, wie ich iw Eingänge
unserer heutigen Besprechungen schon gesagt habe , daß aus dem
diplomatischen Gebiete neue Erscheinungen im Anzuge stad ,
denen ich aber vorderhand noch keinen rechten Namen zu geben
vermag , weil es mir bi « jezt noch nicht gelungen , in den Topf der
geheimen diplomatischen Brauerei hineinzugucken .

Sepple : Spuckt '« immer uo in Italien ?
Schw . Bore : DieZuständein dem Königreiche beider

Sicilten bekommen ein immer düstere « Aussehen ; eine schwüle
Last liegt drückend aus diesen von Natur so herrlichen Ländern .
Die Zustände daselbst stad nach der Allg . Zeitung so miserabel ,
daß sich kein Mensch mehr getraut , diese Länder zu betreten ; dieß
ist auch der Grund , warum die ankommenden Schiffe menschen¬
leer, während die abgehendsn ganz überfüllt sind ; man glaube
aber ja nicht mit Chvleraflüchtigen allein ; größer al < die gabt
dieser Verzagten ist die derer , welche an der alten Heimath , weiche
an Land und Leuten verzweifeln , und die der instiuktartige Geruch
de « „Faulen im Staate " auswärts treibt . Ich will Euch nicht
mit Nachbeten aller der Träuellitaneien ermüden , die von Par -
teiwulh und Sektengeist riesenhast vergrößert von dorther in die
Ohren klingen ; allein da< Grollen ist für jeden zu vernehmbar
und der Mahnruf an die dort Gebietenden , in andere Bahnen
eivzulenken , erklingt von zu ernster und befreundeter Seite , als
daß man sich noch über die dortigen Zustände täuschen könnte .
Nach Briefen der ruhigsten Bürger sind die Angriffe auf den mo¬
ralischen und materiellen Werth de« Lebens seiten « der Polizei so
verlezender Art , daß manchem sich der tolle Glaube aufdringt r
man suche geflissentlich eine Revolution hervorzurvfen . Eben
dieser Glaube an eine bevorstehende Erplostov ist eS aber , was so
viele fliehen wacht . Wa « Wunder nun , wenn unter solchen Um¬
ständen von Seiten der mächtigen Moratschen Partei in Paris
«inerseitS und von den Flüchtlingen andererseits so viel Oel al « mög¬
lich in die Flamme gegossen und die unter der Asche glimmende
Gluth lauf jede Weise angefacht wird . Die geheime Muratsche
Partei geht wie ein Seist durch « neapolitanische Hau « und läßt
den besorgten König nicht schlafen , zumal jezt in den warmen
Nächten und ganz nahe am Backofen de « Hcn . « esuvius . Die
dortige Regierung befurchtet , daß e« dem Neffen in Paris , der
bekanntlich die Ucverraschungeo liebt , eine« schönen Morgen « ein¬
sallen könnte » den Onkel zu spielen und zu diktiren : Dre Dyna¬
stie Neapel hat auigehörl zu regieren . Akkurat so sprach der On¬
kel anno 1805, also gerade vor 5» Jahren . Der dermalige Reapel -
ko .irg ist Bourbone ; nun ist aber Wasser und Feuer einander nicht
so spinnefeind , wie die beiden Familien Bourbon und Napo¬
leon . Sie stzen auf de» europäischen Schaukelpferd . Sind die
Bourbon « oben . müssen die Napoleon « 'nunter ; find die Napo¬
leon « oben, müssen dre Bourbon « ' nunter . E « ist gar leicht mög¬
lich, daß es in Neapel auch so geht .

Sepple : Wa « würd ' aber England dazua sag« ?
Schw . Bote : Dieß wäre , um « ich nach Ziidor « auszu¬

drücken , für die Engländer ein wahre « „Herrenfreffen . " Eaglanv
hungert bereit « seit anno Tuback nach der schönen Insel Sirilien .
Fraukreich möchte nämlich Neapel und England Sikilien —
und die Gelüste der Thcilenden wären gestillt .

Isidore : Also wia wei Nochber , der Leineweber , wenn er
stagt : « Miar a Viertel , diar a Viertel " u. s. w.

Schw . Bote : Wenn der Absolutismu « in Neapel einen
tüchtigen Nasenstüber bekäme , würde ich mir die Haare nicht hrr -
ausrerßen .

Frieder : So ging ' « no Manch « ; d' Perückamachern stünd '
koa graußer Verdienst in Aussicht !

Isidore : Wa « woaßt der Echwarzwälder Neu '« au « am
Franzosaland ?

Schw . Bote : Der Besuch der Königin von England war
bisher die Centralsonne des Pariser Lebens . Am 27. August fand
unter Kanonendonner und größter PrachtEntfaltung ihre Abreise
wieder statt . Sine unabsehvare Menschenmenge ließ ihr ein herz¬
liches Lebewohl zu Tveil werden . Dieser Besuch dürfte Folgen
von welthistorischer Bedeutung nach sich ziehen . Troz der Zweifler
aller Art hat stch da« französisch-englische Schuz - und Trazbündviß
seit seinem I8monatlichen B - stehen al « dauerhaft bewährt . Diese
Allianz wurde durch den Besuch vom 18 . August mit einem neuen
Knoten geschürzt , und von aller Welt Munde wird nur wieder der
Wunsch auf rro Neue « laut , daß die Thaten der Alliirten gleichen
Schritt halten möchten mit deren innigem Verständnisse . — In
der lezten Numer des Schwarzwälder Boten werbet Ihr ein kai¬
serliche« Manifest in der Form eine« Dankbriefe « Lout « Na¬
poleon « an den General Pclissier gelesen haben wegen des
Gefecht « an der Tichernaja . Ja diesem Manifeste standen folgende
verhängnißoolle Worte : „Ich i,ofse , daß Sebastopol bald
unter ihren (der Armee ) Streichen fallen wird , und
sollte da « Ereigniß sich verzögern , so weiß ich durch
positiv scheinende Nachrichten , daß die russische Ar¬
mee während de « Winter « den Kampf in der Krim
nicht weiter führen kann . " Diese Worte bilden eigentlich
ein Rätbsel . Die Allgemeine Zeitung macht folgenden Beisaz
hiezu : „Diese Versicherung au « solchem Mund und auf solche Werse
gegeben , ist eine überaus feierliche Verpflichtung , die der Kaiser
persönlich seiner Armee gegenüber eingebt ; er sezt damit eigentlich
seine militärische Ehre dafür ein , daß die russisch« Armee ausser
Stande , länger al « bi« zum Winter den Kampf in der Krim durch¬
zuführen . Wir baden allerdings immer angenommen , daß die Ver¬
luste der Russen weit größer wären , al « die der Alliirten , allein
wie furchtbar muß der Mangel in der russischen Armee styn , um
den Kaiser Napoleon zu solchen Versicherungen zu berechtigen ?
Und bei dieser Lage der Dinge bleiben die ruisischen Großfürsten ,
der Chef der Festungen und der Chef der Marine von der Krim
entfernt ! Das ist allcrdivg « eine Haltung , die schlecht zu dem Cha¬
rakterbild paßt , da« man sonst vom Großfürst Constantia entwor¬
fen hat . " Andere Zeitungen berichten , daß unter den Russen ein
großer Mangel an Nabrungsmitteln herrsche und hierau « rhr ver¬
zweifelter Ausfall an der Tschernaja erklärt werden müsse. Es
scheint demnach, daß der Verlust de« asowschen Meere « wesentlich
dazu beigetragen Hab« .

Jörgle : Wia stobt '« sonst bei Sebastopel ?
Schw . Bote : Die Feldherren der Berbünoeten scheinen den

projektrrten Stur « absichtlich hmauszuzögrrn , weil sie w ffen ,
daß Notb im russischen Lager herrscht und dir Ueberzeugung ha¬
ben » daß der russische Obergeneral au « den Truppenvcrstärkuugen ,
die er bisher an stch gezogen batte , keinen Borlheil erlangen
konnte : die neu ankommenden Mannschaften sollen eben nur die
russischen Spitäler der Krim bevölkern und die ohnehin sehr großen
Schwierigkeiten der Verpflegung vermehren . Dessen ungeachtet
graben und schaufeln die Truppen der Berbüe -deten ohne Unterbre¬
chung fort » um dem Malakoffkhurm zu Leid za steigen ; 159 neue
Mö - ser sollen aufgestellt werden , um beim dereiusiigen Bombar¬
dement mikzubrumme » .

Frieder : I bai begierig uf da Ausgang .
Schw . Bote : Nun habe ich Such noch auf Griechen¬

land aufmerksam zu machen , da« bekanntlich beim Anfang Le«
Kriege « der Russen gegen die Türken leztere in einige Verlegenheit
gebracht bat , und erst davon abgestanden ist, nachdem die Englän¬
der und Franzosen in der Hauptstadt Athen eiogezogen sind und
einige Punkte besezt haben . Au « dieser Hauptstadt erfährt « an,
daß der Krrtgsminister Kaiergis , welcher , unter uns gesa« t , in
sittlicher Beziehung keinen Bazen werth seya soll, der Königin auf
e «ne grobe Weise vorgeworfen habe : sie allein seie Schuld an den
Verlegenheiten Griechenlands . Der König wollte hierauf de »
rrriegsmivister entlassen . Aber oha ! Der Ministerpräsident Mau -
rokordato « weigerte sich , diese Entlassung zu unterschreiben und
die Gesandten von England und Frankreich erklärten kurzweg :
„ihre Instruktionen verbieten ihnen , Kalergis fallen zu lassen. "

Sepple : Dean König , beneid' i net ; i bat do Herr und
Moaster in mei 'm Hau « !

Isidore : Komma d ' Ruffa bald von Asien her nach Kou -
stantrnopel ?

Schw . Bote : Nach den neueren Berichten sollen die Tür¬
ken aus der Festung Kar « einen Ausfall gegen di« Russen gemacht
haben , so daß leztere genöthigt wurden , ihre Operationen gegen
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Erzerum aufzugebe ». SS dürfte Ließ die Folge habe », daß OmerPascha , so wie Lussei » Pascha , weiche mit 25 Bataillone »Türken aus der Krim und von der Donau nach Asten abgegaoge «ftyn solle» , noch »u rechter Zeit daselbst ar kommen werden , umdas hart bedrängte Kars zu erlösen und den Russen den Reisepaßzu vistren . 3 » neuerer Zeit spricht man in diplomatischen Kreisenviel von Pcoreststionen , welche Oestreick in Betreff der von demrussischen Leere - egen die asiatische Türkei ergriffenen Offensivean das Petersburger Kabinet gerichtet hat . Dadurch , daß Ruß¬land den Krieg auf das türkische Gebiet in Asten hinüberspielt , ver¬lebt es offenbar sein schon oft gegebenes Versprechen , bei der De¬fensive zu verharren . Sin Pariser Correspondent lagt kiezu : die¬ses Benehmen Rußlands ist abermals ein Beweis der Unzuverläs¬sigkeit seiner Versprechungen und eine Warnung für die Staaten ,welche glauben , aus sein Wort bauen zu dürfen .3 orgle : Kommt heut au a Nochlisch ?Schw . Bote : Als Nachtisch theile ich Euch folgende

Neuigkeiten mit : Der Prinz Regent von Baden ist mit derPrinzessin Louise , Tochter des Prinzen von Preußen , verlobt .— Der König von Sardinien wird am 15. September io Pa¬ris erwartet . — Der östreicht sche Minister des 3nvcrn , Herrv. Bach , wird in Pari « erwartet . Wie verlautet , will er die Aus¬stellung mit seinem Besuche beehren , und , wie die böse Welt glaubt ,ein wenig Politik treiben . — Dir randstände in Kassel sind zu¬sammengetreten ; nun werden wir bald wieder etwa « von HerrnHassenpflug hören . Böse Mäuler sagen , er werde sich sehrwahrscheinlich um eine MiNlstersstelle in Neapel bewerben. — 3 «Bnern unterhält man sich mit dem Gerüchte über die Wiederver «heirathung des Königs Ludw ig . - Da « Gewi tter am Sonn¬tag den 26 . Aug . bat nickt nur in Württemberg , sondernauch in der Schweiz und in Baier » mehr und minder großenSchaden anaerichtet . — Leichte E rderschüt terungen wurdenin neuerer Zeit w eder in Havre uud in mehreren Bezirken derSchwei , verspürt .
Ha » s -, WirthschaftS - «nd

GüterBerpachtuug .Namen « des geistlichen Unter,,üzungs -Fonds vermiethct die Unterzeichnete Stelleam Dienstag den 18 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,auf dem Rathhalls in Alpirsbachvom 21 . Oktober d . 3 . ab :

1 ) das anno 1819 schön Ui zweckmäßig er¬baute Schlldwirlhfchaftsgebäube zur Linde in
Alpirsbach ,

welches in 2 Stock¬
werken 6 Zimmer u.
1 Saal , Küche, Spei -
senkammer u . Stal¬
lungen für Pferde u.Hornvieh u . im Dachraum mit einem Knie -stock schone Räumlichkeiten für Futter rc.in sich schließe, aus 5 Seiten Hofraum mrteinem laufenden Brunnen und auf derHauptseite die breite Aischdachcr Straßeund die Kinzig vor sich hat , mit

2 > einer bedeckten Kegelbahn und
3) Z ' /s Mcg . eben so fchönem als gutem ,vom Haus aus vollständig überseh - und be¬gehbarem Garten - , Baum -, Wies - o . Hack-Fel » hivter dem Haus .Das Wirthschafttrecht ist dinglich undkann daher von jedem Pächter ausgeübtwerden ; die Lage des Hanfes und dre

Räumlichkeiten «n und auff - r demselbensind für den Orts - und Fremdenverkehr
ganz geeignet . Gleichwohl ist jedoch der
Fortbetneb ter Wirtschaft nicht wesent¬liche Bedingung des Pacht « , weßhald das
Anwesen auch Familien empfohlen werdenkann , welch« sich in dem reizeudra Kinzig -
thal und zumal in dem schönen, von Frem¬den vielfach besuchten , 1800 Seelen zählen¬den Marktflecken und Pfarrdors A pnsbachniederlaffen möchten .

Zu näherer AuskunftsSrtheilung ist anOrt und Stelle Acciser Heinzelwavnuud hier die unterzeichnet « Stelle bereit .
Oberndorf , den 4 . September 1855.K . Cameralamr . Böhm .
2 Römlintdorf ,

Gerichtsbezirk « Oberndorf .
FrnchtVerkaufAm Donnerstag den iz . d . M „ Mittags12 Uhr wird ab ca . 20 Morgen der Haberaus dem Halm gegen baare Bezahluyg ver¬kauft , wozu sich die Kaufsliedhaber bei hie¬sigem Ratbbaus versammeln wolle» .Den 4 . Aug . 1855. Schultheiß Wößner .

Hitz kosen , Oberamts Siamaringen .
SchafweideBerleihangAm Montag den 17 September d . 3 -,

Vormittags 10 Uhr,
wird die Schaf¬
weid«, woraus

35» Stücke auf -
fgetrieben werden

E - — _ »können , für denSommer 1856 auf hiesigem Ratdhau « inPacht gegeben . Auswärtige Steigerer ha¬

ben oderamtlich legalisirte Berwögenszeug -niffe beizubriugrn ; wozu Liebhaber einladetDeo 31 . Aug . 1855. Bürgermeisteramt .
_ H : eder .

Heiligenzimmern ,Oberaml » Haigerloch , Königreich Preußen .Nachruf .
Dem Hvchwurdigen Herrn PfarrerBrandduber von Gruoi , der währendernes halben Jahre « die hiesige Pfarrei mituuermüdetem Ester , mir gioßer Genauig¬keit versah , und ter in dieser kurzen Zeetdie Herzen aller Pfarrangehörigcn gewann ,dringen die Unterzeichneten im Namen derganzen Gemeinde den innigsten Dank .Borstevcr Bürgerm str . Blsinger .Simon Biftnger .

Michael Belser .
Marx Kotz .
Andrea - Schellbammer .Kaspar Schellhamwer .
Michael Kotz .
Lehrer Mäier ._—

Horb .
°

2
"

700 fl . sucht gegen l oppelte Güterversiche¬rung auszuleihen
_ Stistsverwalter Heberte .

R 0 trenburg .
'

Zur Beachtung für Bier¬brauer !
Neuer , förmlich ausgewachsener , Heller

Hopfe «
in bester Qualität zu äusserst billigem Preisebei

_ Carl Saut ermeister .s Für Wachholderbeere » undKümmel »'zahle ich gute Preise .Wtlh . Ktrsuer in Rottweil .Z Hechjogen .
^ MezigBerpachtuug .Die Unierzeichnete deacstchtigt ihr Mez -grreigeschäst , ,n welchem Ochsen , Kälber ,Schweine und Sckafe geschlachtet werden ,aus mehrere 3ahre in Packt zu geben . DenPachtiustigen werten die näheren Bedin¬gungen aus Anfragen ertbeilt werden .

_ Kronen wirtd Seitz Wittwe .2 Nordstetten .
LehrliugsGesnch .? ur einen jungen Menschen ist wiederunter billigen Bedingungen eine Lehrstelleoffen de , Georüder Rothschild ,

_ Optiker ._Odernvor, .
GelbOffert .Aus einer Pflegschasr sind 60 - 80 ff. ge¬gen «rsezliche Sicherheit auszuleihen . NS -Vere « bei_ Berw . Actuar Haas .

^ R 0 ttenbnr
Obst zu verkaufe « .Der Unterzeichne » bat ungefähr 600Simr , Kernobst , meisten « Aepfel , worunteruogefäbr 20 » Simri Früh - und SvStäpfel -Obst sich befinden » auch etwa 60 Simri

Zwetschgen , zu verkaufen , worauf täglichBestellungen «emackt werden können .
Matthäus Hofmeister ,

_ wohnhaft in unterer Ziegelhüttr .
ArbeiterGefrrch .

Bei dem Königs . Prruß . Ealinenbarr
zu Stette » , O . A. Haigerloch , findennoch so — L« o Maurer und Grd -Arbeiter lauernde Beschäftigung ge¬gen guten Taglohn , und wollen sich Lust-
trogmle melden bei

Stephau Gr «pp .r_ Melckior Stiugel .
Sckramder « .

SchmtedgesMeGesuchBei Unterzeichneter kann ein tüchtigerSchmiedgeselle , welcher >m Stande ist, demGeschäfte in jeder Beziehung selbstständigvorzustehen u . gute Zeugnisse üb -r solidesBetragen aufwe .ftn kann , sogleich - egenannehmbar « Bedingungen in Arbeit treten .B sonders wird verlangt , daß derselbe im
Huideschiag sehr gut sei.

1 Tettua » g a . B .
'

Sin gewandter SchirmmacherGe -bülfe , wie einige gute Weber aufSchirmzell - finden bei mir dauernde Be¬schäftigung , «nd sollte der Eintritt sogleichgeschehen.
_ Thomas Karg , Lchirmfabtikan . t"

3 Tübingen .
Englisches Oel

p . Pfd . 8 kr . , bei 10» Pfd . 13 fl . , dto . ge -reinigte « (hell vnd gelb in Farbe ) p. Pf » ,s kr . , bei 100 Pfd . 15 fl . , rmpfirhit undbittet bei Bestellungen Geschirre zu« Fül -len einzusenden . Wilk . Bränning .
Rotkendur , a . R .Neuer FrühHopfe «

guter Qualität , das Pfund zu 1 fl . , kan«in jeder beliebigen Quantität von mir so-
gleich bezogen werden . Thomas Nauer .

Bei Zohann Denzle , Mefferfchmied -
meister in Min delheim bei Memmin¬gen , kann rin tüchtiger Gehülfe längereZeit Beschäftigung finden .

1 Hechiogen .
LehrltugsGesuch

Der Unterzeichner « nimmt einen wohl¬
erzogenen jungen Mevschrn » israelitischer
Religion , m einem Alter von 15 bis 17
Jahren , unter billigen Bedingungen in sein
Geschäft auf , wöbe, er sowohl im kaufmän¬
nischen Fache , als in der Weberei unter¬
richtet würde . Frankirten Anträgen sieht
entgegen _ Ad . « - Ur, .

Bronnhaupteu be , Balingen .
Gegen billige KostgeidsSnt «

schädig«», werden 2 Praktv
- kanten ausgenommen von

Domänepächter W . Lechltr .
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LnrwigShafen , Kehl «nv Havre .

Nachricht für Auswanderer nach Amerika .
KpeMMLenlur

der regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und N e w P o rk
von

Christie, Achlössmsnn sv Comp.
Dir rächst«» unserer Schiffe fahren

«ach New Bork :
am 20 . Septbr . das Postschiff Helvetia . Kapitän Marsh ,
am 5 . Oktober das Postschiff HaVve , Kapitän Baseker

Ferner «xprdiren wir vom Monat September an , ebenfalls am 1 ., 1 « . und 2V . jeden Monats
Dreimaster erster Klasse

«ach NewOrleanS .
Die Preise sind billigst gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .
Spezialageutnr dev regelmäßige » Vorschiffe zwischen Havre « NewBsrk :

Christie, Scklößman« und Comp
Nähere Auskunft ertheilt die Generalagentur ssr Württemberg :

Johs . Nominger i « Stuttgart .
sowie die Herren BezirksAgenten :

in Aalen Herr C. F . Schramm ,
in Backnang Hr . C. Weißmann ,
in Baistngen Hr . I . E . Löwenthal ,
in Balingen Hr . Fr . Martz ,
in Biberach Hr . Christ. Staib ,
in Brackenheim Hr . Heinr . Winter ,
in Calw Herr Heinr . Hutten ,
in Crailsheim Hr . Friedr . Fa brr ,
in Dettingen bei Kirchheim u. T. Herr

Shr . Bauer ,
in Ebingen Hr . I . Fr . Rominger ,
in Freudenstadt Hr . I . Halst ,

in Göppingen Hr . A. F- aber ,
in Hall Hr . Alb . Gunzert ,
in Htidenheim Hr . Herrmann Stahl ,
in Herrenderg Hr . Ad. Rüdiger ,
in Kirchberg a . d. A. Hr . L. Etrrbel ,
in Künzelsau Hr . Heinr . Böhm ,
in Mergentheim Hr . Georg Sa lg ,
in Münchingen Hr . Tuchmachermeister

Mauthr ,
in Nagold Hr . Ehr . Fr . Kappler ,
ln Nürtingen Hr . Chr. Heitmann ,
in Oberndorf Hr . I . R . Bezler ,

in Ravensburg Hr . E. L. De derer ,
in Reuttlingen Hr . Heinr . Sesso ,
in Rottenburg Hr . W . Neuer ,
in Rottweil Hr . A. Brrnheim ». Becher ,
in Schorndorf Hr . H . L. Eisenlohr ,
in Eindelfingen Hr . Stadtpfl . Däublr ,
in Sulz a. R . Herr C. H . Riedel ,
in Tübingen HH . Mayer , Tritsch -

ler und Comp . ,
in Ulm Hr . Conr . Ros < nbuich ,
in Waiblingen Hr . Gustav Sixt »
in Welzheim Hr . H. C. Bilfingrr .

Wechsel für Auswanderer auf verschiedene Pläze Amerikas , amerikauisches Goldn . französisches Geld sind fortwährend zu haben vet Jobs Rominger in Stuttgart .
B e t r a .

Versteigerung
Die Erben des
am 9 . August
d . I . verstorbe¬

nen Pfarrers
i Daniel Beut -

, _ _ Iter von hier
verkaufe » gegen Baarzahlung folgende Fahr -
uiß und Mobilien :

Am Mittwoch den 12 . Septbr . -. olle
Arten von Weißzeug, Bette » , Matrazen,
Kleider, Spiegel . Gläser, Bilder , Gemälde,
3 sehr hübsche Stockuhren , 2 Hänguhren
und 2 Sackuhren, wovon die eine sammt
dem Bande von Gold u . sehr werthvoll ist.

Am Donnerstag den iz . Sept . : Ver¬
schiedenes Schreinwerk ; Sopha , sehr schöne
Commode , Bettladen , Tische , Sessel » Kä¬
sten, rin Duzend silberne Löffel u . Gabeln,
Borleglöffel rc . , Zuckerscheere , 12 silberne
Kaffeelöffel , 12 silberne veffertweffer und
Gabeln, Tortenstecher rc.

Am Freitag den 14 - S 'pt . : Kückev -
gerätbschaften aller Art , Porzellan, Fässer ,
Bandgeschirr, ein sehr gut erhaltene« For¬
tepiano von Michael Sötz von Tübingen
und «ine ,weist,igr leickre Chaise . Dir
Steigerung beginnt jedesmal um 8 Uhr .

Ser noch eine Forderung an dev seligen
Herrn Pfarrer zu wachen hat , möge fle
binnen 14 Tagen » ä »to bei dem hiesigen
Bürgermeisteramte anmeldev, und wer noch
etwas an ihn schuldet , möge in gleicher
Frist solches bei dem genannten Amte zah¬

len . Den S . Seplrwder 1855.
Im Namen der Erben :

Joseph Beutker ,
_ Barer des Verstorbenen.

4 Tübingen .
Empfehlung .

Guten Backsteinkäs p . Pfd . 10 kr. 1 bei
feinen dto . „ „ 12 kr . > Kisten !
feinsten dto. , „ 14 kr . 1 billiger .
Schweizer Käs , gut u . schöa schnittig , p .

Pfd . 15 kr .
Emmeukhaler dto. fein 0 . » » p.

Pfd . 24 kr.
bei ganzen Laiben billiger, empfiehlt
— _ Wnh . Bräuoing .

Frnchtpretfe .
Oberndorf , dev zi . August.Kernen . . . 2A. S5kr. 2st . 52kr . 2st .45kr .

Dinkel . . . ist . 4kr . ifl . — kr . — fl. - . kr .
Haber . . . — fl . 48kr .— st . 46kr .— fl .arkr .

Winnenden , den 22 . August ,
viukel . . . ifl . iikr . ist . 7kr . ist . 5kr.
Lader . . . —fl. —kr .—fl.46kr . - fl. - kr.
Gerste . . . —fl . — kr . 1fl. Z4kr. — st . —kr.

Het > dr 0 vu , Leu 25. August .
Kerneu . . . 2fl . 57kr . 2fl. 55kr . 2fl .45kr .
Gerste . . . — fl . - kr . lfi . Z9kr - fl . - kr .
Dinkel . . . - fl.- kr. ifl . iikr . - fl.—kr .
Haber . . . — fl .— kr . — fl.47kr . —fl . — kr .

Schramberg , den 50 . Aug.
Kerne» . . . zfl. 2kr . 2fl . 54kr . 2fl . 48kr .
Roggen . . - fl .- kr . 2fl. — kr . — fl . —kr.
Gerste . . . ifl . Z2kr. Ifl. 27kr . lfl . 24kr.
Mischelttucht . ifl . 52kr . ifl .Zokr. ifl . 26 kr .
Haber . . . - fl .48kr .— fl . 4ikr . - fl . 55kr.

Sulz , den 1 . September .
Waizev . . zfl.— kr. — fl. — kr. 2fl. zokr.Kernen . . . 2fl. 50kr . —fl . —kr. 2fl .58kr.
Gerste . . . ifl . rökr. - fl . — kr. ifl. i8kr.Hader . . . — fl .47kr . - fl.—kr . —fl.42kr .
Rep « . . . Zfl . 26kr.— fl . - kr . 5fl . 24kr.Alpirsbach , den 1 . Septbr .Kernen . . . 2ft.48kr . 2fl.40kr . 2fl . zskr.Wa'zea . . . Zfl. - kr.— fl . — kr . — fl.— kr.Gerste . . . ifl . Z5kr. — fl . - kr. ifl . 54kr.Mühlfruchk . ifl . 46kr. — fl . — kr . ifl . iokr.
Haber . . . — «. — kr. —fl .48kr . — fl.- kr .Ulm , den 25 . Allgnst .Kerne« . . . 2« . 52kr . 2fl .47kr . 2fl .40kr.Roggen . . - fl . - kr . 2 fl. 7kr . — fl . —kr.
Gerste . . . — fl. — kr. ifl . zikr .— fl. — kr .
Haber . . . — fl . — kr . — fl . 44kr.— fl . —kr.

Balingen , dev 1 . Septbr .Kernen, reuer - fl .- kr. 2fl . 28kr. — fl.—kr.Gerste . . . — fl. - kr . lfl . 20 kr . — fl .- kr .Bohnen . . - fl .- kr. lfl .44kr . — fl. - kr .Dinkel . . . - fl . - kr. - fl . 56kr . - fl . - kr .Haber . . . — fl. —kr . — fl . 54kr . — fl . —kr .R » ttwell , dev 1 . Septbr .
Kernen , alter 2fl . 56kr . 2fl . 50kr . 2fl .45kr .Ketvev, neuer 2fl . 56kr. 2fl.50kr . 2fl .45kr .Bohneu . . ifl . zokr . — fl . — kr . —fl . —kr .
Erbsen . . . ifl . zokr . — fl. — kr . —fl. — kr .
Mischelfrucht ifl . i 2kr . — fl . —kr . — fl.—kr.
Dmkel , alter Ifl . 9kr. ifl . 5kr . ist.- kr .
Dinkel , neuer ist. 9kr. 1« . 5kr. ist . - kr .Haber . . . — fi . 4bkr . — fl . irkr .— fl. z/kr .

Gamwrrtingen , Len Zi . Aug .
Beesen . . . ist . 4kr . ist - Zkr . - fl. —kr .
Haber . . . — fl . Z7kr. — fl . —kr . — fl . — kr .
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